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Vom 12. bis 14. Mai begegneten sich alle 
Teilnehmenden des Programms für junge 
Journalistinnen und Journalisten, das vom 
dfi mit Unterstützung des DFJW durchge-
führt wird, zu einem Abschluss-Seminar. 

Hauptthemen waren das persönliche Kennen
lernen der beiden Gruppen und der Austausch 
über die Entwicklung des Journalismus in 
Deutschland und Frankreich sowie über die 
Erfahrungen aus den vom dfi organisierten In-
formationsreisen. Diese standen im aktuellen 
Programmzyklus ganz im Zeichen der Transfor-
mationsprozesse, die unter dem Eindruck von 
Klimawandel, Ukrainekrieg und Energiekrise 
derzeit eine Beschleunigung erfahren. 

industrie vor großen Herausforderungen steht, im 
grünen Umbau der Wirtschaft allerdings große Entwick
lungschancen sieht. Trotz der insgesamt weiterhin 
schwierigen Rahmenbedingungen gibt es auf lokaler 
Ebene interessante Ansätze für mehr Nachhaltigkeit und 
Bürgerbeteiligung.

Damit war auch der Bogen gespannt zu den Gesprä-
chen, die in Straßburg stattfanden und sich vor allem um 
die kommunale Politik zur Reduzierung der CO2-Emissio
nen und zur Anpassung an den Klimawandel drehten. 
Vor drei Jahren haben die französischen Grünen das 
Straßburger Rathaus erobert. Bei einem Austausch mit 
Suzanne Brolly und Marc Hoffsess, den zuständigen 
Stadträten für Wohnen und für die ökologische Transfor-
mation, ging es zur Halbzeit des sechsjährigen Mandats 
um die Prioritäten der grünen Ratsmehrheit. Am Tag 

Die jungen Journalistinnen und Journalisten aus 
Frankreich waren im Oktober 2022 in Berlin 
und Cottbus, um mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft über Energiesicherheit sowie Strategien 
zur Bewältigung des Strukturwandels in der bis 
heute stark vom Braunkohleabbau geprägten 
Niederlausitz zu diskutieren. 

Die deutsche Gruppe reiste im März 2023 in 
die französische Region Hauts-de-France, die 
seit dem Niedergang der Kohle- und Textil
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Mithilfe einer Zuwendung des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung untersucht 
das dfi Funktionsweisen und Rahmenbedin-
gungen des ambitionierten Vorhabens.

Im Rahmen des Europäischen Rahmenpro-
gramms für Forschung und Innovation (Horizont 
Europa) wurde mit fünf sogenannten „Missionen“ 
ein neues Instrument ins Leben gerufen, um kon-
krete Lösungen für einige der drängendsten He-
rausforderungen unserer Zeit zu entwickeln. Eine 
davon ist der Klimaschutz. Hier kommt vor allem 
den Städten eine zentrale Rolle zu, denn ein 
Großteil der schädlichen CO2-Emissionen ent-
steht dort. Daher hat die Kommission mit der 
Mission „100 klimaneutrale und intelligente Städ-
te bis 2030“ das Ziel ausgegeben, experimentelle 
und innovative Ansätze zu erproben, die es letzt-
lich allen europäischen Städten ermöglichen, bis 
spätestens 2050 klimaneutral zu werden. 

Mithilfe einer vergleichenden Studie untersucht 
das dfi, wie ausgewählte Städte mit der Heraus-
forderung umgehen, die angestrebte Klimaneutra-
lität viel schneller als ursprünglich geplant zu er-
reichen. Analysiert werden Herangehensweisen in 
Frankreich, Schweden, Österreich und Deutsch-
land. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie die EU-

Ebene und die im Rahmen der Mission etablierten 
nationalen Begleitprozesse ineinandergreifen, um 
die Städte bei ihrem ambitionierten Vorhaben zu 
unterstützen. Dabei wird es auch um die Rolle sub-
nationaler Einheiten und um die Frage gehen, in-
wieweit Förderinstrumente in den einzelnen Mit-
gliedsstaaten mit der EU-Mission verzahnt sind. 

Ausgehend von den Ergebnissen sollen ergän-
zende Förder- bzw. Forschungsbedarfe identifi-
ziert werden, die von den beteiligten Akteuren 
auf den verschiedenen Ebenen noch nicht adres-
siert wurden.
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darauf zog Catherine Trautmann, die auf eine 
rund vierzigjährige Erfahrung als Politikerin (PS) 
auf lokaler und nationaler Ebene zurückblicken 
kann, eine Bilanz ihres Wirkens in und für Straß-
burg. Dabei wurde auch deutlich, was sie von der 
aktuellen Stadtregierung trennt und weshalb es 
nicht zu einer Zusammenarbeit zwischen Grünen 
und Sozialisten im Stadtrat kam. 

Neben diesen politischen Terminen stellte Carolin 
Ollivier, Redaktionsleiterin und stellvertretende 
Hauptabteilungsleiterin Information, der deutsch-
französischen Gruppe zu Beginn des Treffens bei 
einem Besuch bei ARTE vor, wie dort mit der 
Herausforderung umgegangen wird, eine europä-
ische Perspektive für die Nachrichtensendungen 
des deutsch-französischen Senders zu ent
wickeln.

In den Diskussionen der Teilnehmenden unter
einander ging es um Wege zum Journalismus und 
die Entwicklung der Mediensysteme in Deutsch-
land und Frankreich. Dabei standen vor allem 

Fragen der Finanzierung und des Vertrauens in 
die Arbeit der Medien im Mittelpunkt. 
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